Morgenandacht Sonntag 

Wir wollen diesen Tag beginnen Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes. Amen.

Ein paar Gedanken zum Titelbild. Bitte nehmen Sie die Karte zur Hand.
Mein Weg

Weit sind die schweren Türen geöffnet, die Ketten gesprengt.

Was es auch war, das mich gefangen hielt, jetzt ist die Tür auf und ich kann unter dem Regenbogen hindurch ins Weite gehen.

Doch da, mitten im Weg, steht die Friedensblume.

Sie durchbricht das Pflaster, sie stoppt meinen Aufbruch.

Erinnerung und Mahnung:

erst, wenn ich Frieden gemacht habe mit mir selbst, mit meiner Geschichte und mit den Anderen, kann ich mich auf den Weg machen,

den Weg, der für mich vorbereitet und ausgelegt ist,

der offene Ränder hat,

den ich noch gestalten darf und dessen Ende ich jetzt noch nicht sehe.

Den ich aber gehen kann, denn Gottes Geistkraft wacht über meinem Weg.

Ursula Timmerscheidt

Lied 6

For surely I know the plans

Das Titelbild im Spiegel des Vaterunser 

Vater unser im Himmel, 
- Du schickst uns immer wieder den Regenbogen als Zeichen der Verbindung zwischen dir und den Menschen. 

geheiligt werde dein Name. 
- Durch das Blau des Himmels, das Grün der Natur, alle Farben der Erde, die du zu deinem Lob geschaffen hast. 

Dein Reich komme. 
- Du wachst über uns auf der Suche nach dem richtigen Weg in deinem Licht. 

Dein Wille geschehe, 
- Wie du gewollt hast, haben wir uns die Erde erschlossen. Wir haben Straßen gebaut, die bis in die entlegensten Winkel der Erde führen. 

wie im Himmel so auf Erden. 
- Dabei haben wir große Teile der Natur zerstört, uns bereichert. Deine göttliche Geistkraft, die über allem schwebt, ist oft nur schwer zu erkennen. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 
- Saftiges Grün überall beiderseits des Weges und auf den Hügeln wächst und gedeiht alles. Sogar auf dem steinigen Weg lässt du noch eine Blume in der Farbe der Reinheit blühen. 

Und vergib uns unsere Schuld 
- Du lässt uns nicht im Dunkel der Missstände, die wir selbst verursacht haben, zurück. Du öffnest uns die Tore zum Weg der Erkenntnis weit, immer wieder neu. 

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
- Durch die Ketten, die du gesprengt hast in uns, sind wir in der Lage, den anderen die Fesseln, die sie einengen, abzunehmen. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 
- Die Schönheiten und Verlockungen der Welt blenden uns oft auf der Suche nach dir. 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 
- Vieles wird oft zum Selbstzweck und verstellt unseren Blick auf den richtigen Weg der Wahrheit, den du uns weist. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit. 
Amen. 
Von: Ulrike Festag, Gruppe Titelbild Gruppe Titelbild der Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen
Vater unser noch einmal gemeinsam beten
Gebet

Gott, immer wieder schenkst du uns einen neuen Morgen.

Du schenkst Freude in unseren manchmal so traurigen Alltag,

du schenkst Licht in unsere Dunkelheiten,

Zuversicht in unsere schweren Träume,

Hoffnung in unsere Ängste.

Dafür danken wir dir, Gott,

du Licht, du Zuversicht, du unsere Hoffnung.

Wir legen diesen Tag in deine Hände, Gott,

in dein Licht, in deine Zuversicht.
Wir bitten um deine Hoffnung, um deine Kraft und um deinen Segen für uns, 
heute und alle Tage. 
Amen.

